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Ne 524.
Halle, Sonntag den 9. November

Zweite Ausgabe.
T m

Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt für Halle und unſere unmittelbaren Abnehmer 22 Sgr. Durch die reſp. Poſt Anſtalten

überall nur 26* Sgr. Jnſerate werden, die dreiſpaltige Zeile oder deren Raum, mit 1 Sgr. berechnet.

Jnhalt:
Jrland (London). Provinzielles (Aus dem Saalkreiſe).
theater ſn Halle (Czaar und Zimmermann). Handels Nachrichten.

Sitzung der Stadtverordneten. Deutſchland (Berlin, Wien München, Kiel). Frankreich (Paris). Großbritannien und
Oeffentlich mündliche Verhandlungen des Königl. Polizei Gerichts hier. Stadt-
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Sitzung der Stadtverordueten.
Montag, den 10. November, Nachmittags 2 Uhr.

1. Beſchaffung von Schutzkleidern für die Feuer Löſch Mannſchaften.
2. Verpachtung der Jagd auf den Wieſen in Paſſendorfer Aue.
3. Erhöhung eines Etatstitels.
4. Einige Vorlagen für geſchloſſene Sitzung.
5. Anlegung eines Fußweges im Moritzzwinger.

Deutſchland.
Berlin, den 6. November. Bei dem neuen Entwurf der Ge

meinde- Ordnung will man ſich vor allen Dingen einer möglichſten
Einfachheit befleißigen, und die überhäuften und verwirrenden Detail
beſtimmungen vermeiden, welche die Gemeinde Ordnung vom 14. März
1850 noch aus dem urſprünglichen Entwurf des Geheimen Raths De-
lius aufgenommen hat. Es ſollen lediglich im Großen und Ganzen
die Linegmente und Normen für die Ordnung der Gemeindeverhältniſſe
angegeben werden die Anwendung des Geſetzes, ſeine Ausfüllung und
Weiterbildung wird den Ortsſtatuten und den eingelebten organiſchen
Verhältniſſen anheimgegeben. Man hat gerade bei der Gemeindeord-
nung am eindringlichſten die Erfahrung gemacht, daß die Geſetzes
macherei allein noch keine geſunde Zuſtände ſchafft. Uebrigens werden
in den neuen Vorlagen über die Kommunalangelegenheiten die ſtädtiſche
und die ländliche Gemeindeordnung abgeſondert für ſich behandelt.
Eben ſo werden die Kreis und die Provinzialordnungen ſelbſtſtändige
Vorlagen bilden, welche ſich den beſtehenden Verhältniſſen e L

(M. C.)
Berlin den 7. November. Der evangeliſche Oberkirchenrath hat

in Bezug auf die Einführung der neuen kirchlichen Gemeindeordnung
die Anſicht ausgeſprochen, daß es allerdings wünſchenswerth ſei, daß die
Einführung im Einverſtändniſſe und unter Mitwirkung des Kirchenpa-
tronats erfolge, daß davon indeſſen die Einführung der kirchlichen Ge
meindeordnung ſelbſt nicht abhängig gemacht werden dürfe. Es ſei viel
mehr ein Recht der Gemeinde, die neue Organiſation ſich anzueignen,
wie dies ja auch in dem Erlaß vom 29. Juni v. J. ausgeſprochen ſei.

Nach einer telegraphiſchen Depeſche aus Hannover haben Se.
Majeſtät der König eine unruhige Nacht gehabt und iſt ein Rückſchritt
in der Reconvalescenz nicht unbemerklich geblieben.

Berlin, den 8. November. Der Poſtcongreß hat folgende einzelne
Commiſſionen gebildet: für Entwerfung einer Geſchäfts Ordnung,
welche ihre Arbeit bereits erledigt hat, 2) zur Feſtſetzung der bei den
Unterhandlungen mit nicht zum Verein gehörigen Poſtverwaltungen in

Anwendung zu bringenden Grundſätze, 3) zu der Verhandlung mit den
Hanſeſtädten, 4) zur Feſtſtellung der Grundſätze bei Taxirung der Fahr-
poſtſendung innerhalb des Vereinsbezirks, 5) zur Normirung der Tran-
ſitPauſchbeträge, welche die einzelnen Poſtverwaltungen des Vereins
reſp. zu beziehen und zu leiſten haben.
von Preußen und Oeſterreich gemachten Vorlagen beſondere Kommiſſio-
nen ernannt.
vorgenannten Kommiſſionen werden erſt in nächſter Woche beginnen, die

Außerdem ſind noch für die

Die eigentlichen Plenarſitzungen über die Berichte der

bisher ſtattgehabten Sitzungen waren nur dem Zuſammentritt und der
Eröffnung des Congreſſes, der Ernennung der Kommiſſionen und der
Berathung der Geſchäftsordnung gewidmet. (C.-B.)

Den vielfachen Nachrichten gegenüber, welche ein neues Organ
zu amtlichen Mittheilungen des Bundestages in Ausſicht ſtellen, ver-
nimmt das „C. B.“, das es außer aller Frage iſt, daß die „Ober-
PoſtAmtsZeitung“ die, ihr in dieſer Beziehung beigelegte Eigenſchaft
auch ferner behält.

Wien den 6. November. Die Waſſerfluthen richten neueſtens
unermeßliche Verheerungen in den ſüdlichen Theilen der Monarchie an.
Jn Südſteiermark iſt die Drau ausgetreten; die Verbindung mit Krog
tien iſt wegen der Save unterbrochen. Aus Görz wird gemeldet, daß
der Jſonzo ausgetreten iſt und die Straße nach Kärnthen zwiſchen Görz
und Canale ganz unter Waſſer ſteht. Jn Kärnthen ſelbſt find mit Aus-
nahme der Straßenlinien von Klagenfurt nach Bruck an der Mur und
Linz alle übrigen Kommunicationen wegen Hochwaſſer unterbrochen.
Von allen Seiten der venetianiſchen Provinzen langen Klagen über die
von den Gewäſſern angerichteten Verwüſtungen ein. Die Etſch bei Ve-
rong, der Muſone bei Vicenza und der Tagliamento bei Udine ſind
ausgetreten. Auf die Breuta hat ſich die Baſſano ergoſſen. Auf dem
Marecusplatze in Venedig fuhr man am 2. November in Gondeln; auch
zu Trieſt hatte die Springfluth einigen Schaden angerichtet. Die Ueber
ſchwemmungen Tirols durch die Etſch ſind bereits bekannt. Bei Salz-
burg war kürzlich ein mächtiger Schnee gefallen der Sturm, von wel-
chem das Geſtöber begleitet war, warf einige Eelegraphenſtangen um.
Das Waſſerübel wüthet in den Noriſchen Alpen und zugleich auf beiden
Abhängen derſelben. Andere Gebirgsgegenden der Monarchie ſind bis
jetzt davon verſchont geblieben.

Wie ich aus guter Quelle höre, ſchreibt man der „Leipziger
Zeitung“ aus Wien, iſt der öſterreichiſche Geſchäftsträger in Waſhington
ſofort zur Abreiſe ermächtigt, wenn, wie es heißt, Koſſuth's Aukunft in
Amerika von irgend einer officiellen Theilnahme des Präſidenten oder
der Unionsregierung begleitet ſein ſollte. Auch würden alsdann für den
amerikaniſchen Repräſentanten in Wien die Päſſe bereit liegen.

München, den 4. November. Jn der heutigen (47ſten) Sißung
der zweiten Kammer ward der Antrag des Fürſten Wallerſtein auf eine



zweijährige Finanzperiode verworfen, dagegen der Antrag des zweiten
Präſidenten Weis auf dreijährige Budgetperiode mit großer Majorität
angenommen.

Kiel, den 6. November. Geſtern ſind bereits fünf der für das
holſteiniſche Kontingent deſignirten Offiziere hier eingetroffen. Demohn-
geachtet ſind ſämmtliche Nachrichten übereinſtimmend, daß am 15. die
Uebergabe nicht erfolgen werde.

Frankreich.
Paris, den 5. November. Bei der vorgeſtrigen Abendgeſellſchaft

im Elyſée bemerkte man eine Anzahl Repräſentanten von der Oppoſition.
Der neue Handelsminiſter beſucht, gleich ſeinem Vorgänger, die

HandwerkerVereine. Der bisherige Präfekt von Saone et Loire,
Leroy, iſt zum General Secretair im Miniſterium des Jnnern ernannt
worden. Für die Dringlichkeit haben vorgeſtern, wie man nach-
träglich erfährt, 230 (160 Montagnards, 35 Republikaner der Linken,
31 Elyſeer) und gegen dieſelbe 388 Repräſentanten geſtimmt; 15 ent
hielten ſich der Abſtimmung. Unter denen, welche für die Dringlich-
keit ſtimmten, waren die Exminiſter Baroche, Faucher und Rouher.
Als geſtern bei der Verleſung des von der Marine handelnden Theiles
der Botſchaft viele Repräſentanten ihre Blicke auf den auf der Mini-
ſterbank ſitzenden Marineminiſter Fortoul richteten, der angeblich ſein
politiſches Glaubensbekenntniß ſchon wiederholt gewechſelt hat, ſoll der Prä-
ſident Dupin ironiſch ausgerufen haben: „Kennen Sie Jemand in der Ver
ſammlung, der geſchickter nach dem Winde umzulegen verſteht, als Hr.
Fortoul?“ Die Angabe des „Siecle“, der jetzige Kriegsminiſter
ſei eine Zeit lang Schauſpieler geweſen, beruhte auf einer Verwechſe
lung. Die „pPatrie“ ſagt heute Abends, ſie ſei zu der beſtimmteſten
Erklärung ermächtigt, daß von einer Erſetzung Magnan's im Oberbe-
fehle der Armee von Paris nicht die Rede ſei und auch nie die Rede
geweſen ſei. Trotzdem wird verſichert, daß L. Napoleon geſtern Abends,
als er das Ergebniß der Abſtimmung erfuhr, in ſeinem Zorne von ſo
fortiger Erſetzung Magnan's durch Bourjolly geſprochen habe, durch
Perſigny's Zureden jedoch davon abgebracht worden ſei. Die „Doé-
bats“ widmen unterm heutigen Datum dem das Maigeſetz betreffenden
Theile der Botſchaft wieder einen tadelnden Leitartikel, worin ſie be
ſonders den Gegenſatz zwiſchen den Zuſicherungen, die L. Napoleon
der Ordnungspartei gebe, und ſeinem Antrage auf Abſchaffung jenes
Geſetzes grell hervorheben.

Großbritannien und Jrland.
London, den 4. November. Heute iſt das Parlament in der übli-

chen Form auf den 15. Januar vertagt worden das Parlament dürfte
alſo an dieſem Tage oder ſpäteſtens in den erſten Tagen des Februar
wirklich zuſammentreten.

Provinzielles.
Aus dem Saualkreiſe, den 8. November. Zum Polizeiver

walter für den ehemaligen Gerichtsbezirk des Ritterguts Dieskau, wel-
cher die Dörfer und Marken Dieskau und Bruckdorf umfaßt, iſt in
Stellvertretung des Herrn Gerichtsherrn der Wirthſchaftsinſpector Herr
Julius Theodor Kirchner ernannt und verpflichtet worden.

am 8. November d. J.
Jm Mandaktsverfahren auf Grund dienſteidlicher Verſicherung der Beamten

wurden beſtraft
1) 15 Perſonen wegen unkterlaſſener Straßenreinigung, jede mit 10 Sgr.,

event. 24 Stunden Gefängniß 2 1 Perſon wegen Ausführung einer Repara'ur
am Wohnhauſe ohne polizeilichen Conſens mit 1 Thlr. event. 24 Stunden Ge
fängniß. 3) 5 Perſonen wegen Anfaufs vor gefallenem Marktſchilde, jede mit 1
Thlr event. 24 Stunden Gefaängniß. 4) 4 Perſonen wegen Entfernens von ih
ren Droſchken, jede mit 15 Sgr. event. 24 Stunden Gefängniß. 5) 1 Perſon
wegen Tabackrauchens am feuergefährlichen Orte mit 2 Thlr., event. 3 Tage Ge
fängniä. 6) 1 Perſon wegen Tabackrauchens im Theater mit 10 Sar. event.
24 Stunden Gefänaniß. 7) 2 Perſonen wegen Fahrens im Galopp auf der
Straße jede mit 1 Thlr. event. 24 Stunden Gefängniß 8) 1 Perſon wegen
Erregung von Lärm mit 1 Thlr. eyent. 24 Stunden Gefängniß. 9) 1 Perſon
wegen Haltens von Tanzmuſik ohne Erlaubniß mit 1 Thlr, event 24 Stunden
Geföngniß. 10) 1 Perſon wegen Bettelns mit 24 Stunden Gefängniß 11) 1
Perſon wegen Stcehenlaſſens der Pferde auf der Straße ohne Aufſicht mit 10 Sgr
event. 24 Stunden Gefängniß. 12) 1 Perſon wegen unterlaſſener Anmeldung
mit 1 Thlr. event. 24 Stunden Gefängniß. 13) 1 Perſon wegen Fuhrung eines
ausländiſchen Kalenders mit 24 Sgr., event. 24 Stunden Gefängniß. 14)2 Per-
ſonen weg n Gewerbeverkehrs während des Gottesdienſtes, jede mit 10 Sgr., event.
24 Stunden Gefaängniß.

e

Stadttheater in Halle.
(Freitag, den 7. November.

Man gab geſtern „„Czaar und Zimmermann und das Stück bewies
auf's Neue ſeine Zugkraft, da es tretz der allerunfreundlichſten Witterung das
Haus ſo ziemlich gefüllt hatte.

Seit einem Jahre beinahe ruht Lortzing in ſeinem frühen Grabe indeß
ſeine Werke über die deutſchen Grenzen hinausdringen und überall gern geſehen
und gern gegeben werden, denn ſie ſingen und ſpielen ſich gleichſam von ſ. lber,
weil jede einzelne Nummer von vornherein bühnengerecht empfangen und ausge
tragen wurde. Der glückliche Gedanke, die volksthümliche deutſche Liedesform
aus der Poſſe auch in die höhere komiſche Oper hinüberzunehmen, hat Lortzing
zum berühmten Componiſten gemacht. Er iſt dadurch wie eine gewichtige kritiſche
Stimme ſich über ihn vernehmen läßt in die Reihe der muſikaliſchen Re
formatoren eingetreten ohne es ſelbſt zu wiſſen und zu wollen u. ſ. w.

noch größerer Geltung gelangen wenn Herr

Zoch kommen wir jetzt mit einigen kurzen Worten auf die geſtrige Vorſtellung
zurück.

Herr Jooſt hat als „„Bürgermeiſter““ den bisherigen Triumphen in dieſer
Rolle geſtern neue Lorbeeren binzugefugt und wurde am Schluſſe gerufen. Der
Peter Jwanow““ des Herrn Kuhn, und die „Marie“ des Frl. Schubert ge

nügten vollſtändig den nicht geringen Anforderungen, die der Componiſt und Dich-
ter an dieſe Rollen geſtellt, und als gelungenſte Parthie müſſen wir das sit
yenia verbo! Duckmäuſer-Duett im 3 Afte bezeichnen, bei welchem Beide
in Spiel und Geſang ſich eben ſo naiv, als kunſtgerecht und wahr producirten,

Herr Hiepe (Czaar) und Herr Brenner (franzoöſ. Geſandter) haben uns
weniger gefallen da zunächſt bei Beiden eine ſtörende Steifheit im Spiele nicht
in Abrede geſtellt werden kann. Was aber den Geſang des Erſtern anbetrifft ſo
meinen wir die an ſich ſchöne und klangvolle Baritonſtimme deſſelben würde zu

überhaupt beſonders aber bei
Ausſprache des Vokals „a“ den Mund beſſer öffnete, damit der Ton durch die
Zähne weniger gehemmt wurde. Und dann noch Eins! Durch richtige Anwen-
dung des cresc. und decresc. würde Herr H. bei getragnen Stellen weit mehr
Ausdruck erzielen als es durch das fortwährende Tremuliren geſchieht,
das namentlich im Czaarenliede faſt bis zur Unleidlichkeit ſich ſteigerte. Ue-
ber Herrn Brenner's Geſang haben wir früher ſchon uns auszuſprechen Ver-
anlaſſung genommen.

Herr Berthold (engl. Geſandter) Herr Förſter (ruſſ. Geſandter) und
Fr. Kuhn Wittwe Brown) endlich trugen das Jhrige zum Gelingen den Gan-
zen bei, und ebenſo verdienten die Enſembles und Chöre alles Lob von er
ſtem namentlich das Sextett (ohne Orcheſter) im 2. Akte bei welchem woran
es nicht ſelten ſcheitert, ſehr gut Ton gehalten wurde.

Das Orcheſter und die äußere Ausſtattung verdienen ſchließlich gleich

falls ruhmlichſte Anerkennung. a
e v

Mathematiſche Aufgaben aus dem praktiſchen Leben.
Um das Jntereſſe für Mathematik zu erregen und Freunden dieſer

Wiſſenſchaft eine angenehme Beſchäftigung zu gewähren, will ich eine
Reihe praktiſcher Aufgaben aufſtellen. Wo möglich ſoll jede Nummer
eine Aufgabe bringen. Die Löſungen ſind in der Expedition d. Bl. ab
zugeben. Wird keine Löſung eingeſandt, ſo werde ich ſie ſelbſt geben.

Dr. Wiegand.
1. Aufgabe.

Eine Zuckerſtederei ſchließt mit einem Oekonomen einen Kauf auf
Rüben ſo ab, daß bei Ablieferung ungewaſchener Rüben 4 Procent ab-
gezogen, bei dreimonatlicher Aufbewahrung Seitens des Verkäufers aber
2 Sgr. pro Centner mehr gezahlt werden. Der Oekonom liefert ſofort
2500 Centner ungewaſchene Rüben und nach 3 Monaten noch 1200
Centner reine Rüben ab und erhält in Summa 1000 Thlr. Wie hoch
wurde der Centner reine Rüben bei ſofortiger Ablieferung gerechnet

Handels Nachrichten.
Erfurt, den 1. November. Oel. Jn letzter Woche kam in Rüböl hier

gar kein Geſchäft zu Stande weil Jnhaber, bei zwar zahlreichen Anerbietun-
gen doch immer noch feſt auf 11 à 102 Thlr. beharren was Käufer nicht mehr
anlegen mögen. Auch Mohnödl ſtiller, wiewohl es à 124 Thlr. immer noch
Vehmer findet. Weizen vor 8 Tagen 66 à 69 Thlr. heute 66 à 68 Thlr.
Roggen vor 8 Tagen 59 à 644 Thlr. heute 55 à 654 Thlr. Gerſte vor
8 Tagen 314 à 47 Thlr., heute 334 à 47 Thlr. Hafer vor 8 Tagen 163 à
194 Thlr. heute 164 Thlr.

Stettin, den 7. November. Seit Anfang dieſer Woche iſt wieder viel Regen
gefallen, auch heute haben wir naſſes, kaltes Wetter.

Jn unſeren letzten Berichten haben wir häufig die Anſicht ausgeſprochen, daß
ein weſentlicher Rückgang der Getreidepreiſe vor der Hand nicht wahrſcheinlich ſei,
und wir müſſen dies auch heute unter Beruckſichtigung der eigenthümlichen Lage
des Geſchäfts wiederholen. Preis Fluktionen von Bedeutung werden allerdings
auch in der nächſten Zeit nicht ausbleiben da der Stand derſelben jetzt ein ſo
hoher iſt daß ſich vielfach das Vertrauen dazu verliert, während auf der andern
Seite der ziemlich rege Begehr nach Loco Ware und, Hand in Hand damit die
lebhafte Spekulation, einen anhaltenden Druck der Preiſe nicht auffommen laſſen.

Im W ſentlichen bedingt ſchon ſeit einiger Zeit der Roggenhandel den Gang
des Geſchäftes in den übrigen Kornarten und es iſt dabei erklärlich wenn jener
Artikel hauptſächlich die Beachtung der Spekulalion, die ihn im Lieferungsgeſchaäft
überhaupt ſtets bevorzugt, genießt. Als beſonders wichtig für das Geſchäft müſſen
wir nun aber darauf hinweiſen daß die Roggenvorräfhe Berlins einer Stadt,
deren Bedarf ſich auf 3 4000 Wiſpel monatlich beläuft nach verſchiedenen An
gaben augenblicklich nur wenige hundert Wiſpel betragen ſollen, und daß eine An
ſammlung größerer Lager daſelbſt, vor Schluß der Schifffahrt nicht wahrſcheinlich
iſt indem die eintreffenden Zufuhren noch immer raſchen Abzug nach Sachſen,
Thüringen c. finden. Berlin wird alſo im Laufe dieſes Winters wohl in den
Fall kommen ſich der Eiſenbahnen zur Beziehung eines großen Theiles ſeines
Konſumtions Bedarfes bedienen zu müſſen und dabei dürften die hieſigen jetzt
noch ſehr mäßigen Vorräthe zunächſt Berückſichtigung finden.

Für Weizen zeigte ſich etwas mehr Kaufluſt beſonders auf Lieferung im
Fruhjahr, es kamen aber nur ſelten Anſtellungen auf dieſen Termin vor.

e

Meteorologiſche Beobachtungen.

7. November. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 27P. 3.7,8 P. L 27 P. 3. 7,9P L. 27 P 3. 8,3 P. 2.27 P. 3 8,0 P. L.

Luftwärme 1,1 Gr. K. 2,6 Gr. Rm. 5,6 Gr. Rm. 2,2 Gr. m.

Wetter trübe. trübe. trübe. trübe.
Wind W. W. nun W. W. n

Allgemeiner Anzeiger.
Verlobt: Marie v. Bünau und Hr. Ottmer (Delitzſch).

R. Schüler in Naumburg und Frl. M. Krüger. Henriette
Mänert und Hermann Lauch (Schönnewitz und Eisdorf).

Getraut: T. Eckardt in Gera und Frl. E. Rohr.
de Geſtorben: Oberpräſidialbeamte Gottfried Bartels (Mag-

eburg).
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Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreis- Gerichte
zu Halle a. d. S.

I. Abtheilung.

Die zu Steuden, in Steudener Flur und zu
Aſendorf belegenen, den Erben des Anſpanners
Chriſtian Gottfried Dietrich zu Steuden gehö
rige Realitaten, als:
a) das Anſpannergut Nr. 36 Vol. II. pag. 37

des Hypothekenbuchs Steuden,

b) das Viertelbauergut Nr. 44. Vol. II, pag.
133 des Hypothekenbuchs Steuden,

c) das Anſpaännergut Nr. 69. Vol. I. pag. 241
des Hypothekenbuchs Steuden,

ch die in der Flur Steuden belegenen sub Nr. 2
von 1 bis 51 des Hypothekenbuchs eingetragenen
Wandelacker,

e) der Dietrich'ſche Antheil an dem Vol. II. Nr. 51
pag. 1 des Hypothekenbuchs Aſendorf eingetra-
genen Bauerngute, gegenwartig in 2 Gehoöften,
3 Planen in Steudener und 1 Plane in Aſen-
dorfer Flur, nach der zwar ausgefuhrten, aber
noch nicht beſtatigten Separation beſtehend,

nach der nebſt Hypotheken Schein und Bedingun
gen, in der Regiſtratur eine Treppe hoch, Zim-
mer Nr. 14. einzuſehenden im vorigen Jahre
ſtattgehabten ErtragsTaxe abgeſchatzt auf zuſammen

35,000 Thaler
das Jnventarium und Vorrathe nicht mitgerech-
net, ſollen Schulden halber

am 12. December 1851, Vorm. 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine Treppe
hoch, Zimmer Nr. 5 vor dem Deputirten, Herrn
Kreisrichter Thummel meiſtbietend verkauft wer
den.

Alle unbekannten Real-Pratendenten werden
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Pracluſion ſpa
teſtens in dieſem Termine zu melden.

Zu obigem Termine wird der Muhlenbeſitzer Jo-
hann Friedrich Teuſcher vorgeladen.

Nothwendiger Verkauf
Königlicher Kreis-Gerichts-Commiſſion

zu Wettin.
Die zum Nachlaſſe des Maurers Johann Wil-

helm Bieler und deſſen Ehefrau Marie Chri-
ſtiane geborne Henning gehörigen, zu Friedrichs-
ſchwerz belegenen Grundſtucke, namlich:

1) das Grundſtuck Nr. 13. des Hypothekenbuchs
von Friedrichsſchwerz, aus Haus, Hof,
Garten 2 Kabeln und 1* Morgen Land;

2) das Grundſtuck Nr. 23., aus Haus, Hof,
Garten 2 Kabeln und 1 Morgen Acker
beſtehend,

von welchem das erſtere auf 470 Thlr., das zweite
aber auf 391 Thlr. zuſammen abgeſchatzt worden
iſt, ſollen an Gerichtsſtelle zu Wettin
den 14. Januar 1852, Vormittags 10 Uhr

meiſtbietend verkauft werden.

Zu dem anberaumten Termin werden zugleich die
Erben der genannten Bielert'ſchen Eheleute mit gen die Unterzeichneten auch im Laufe dieſes
vorgeladen. Taxe und Hypothekenſchein ſind täglich Winters 8 10 Vorleſungen verſchiedenen Jn-

halts vor einem gemiſchten Publikum, zum Be-in unſerer Regiſtratur einzuſehen.

Local Veränderung.
Einem hochgeehrten Publikum erlaube ich mir

die ergebene Anzeige zu machen, daß ich am heu-
tigen Tage mein Wollengarn, Zwirn und Band-
geſchäft aus den Colbatzki'ſchen Hauſe in das

kenpflege zu veranſtalten, und haben ihnen be-

fruühere JZzimmermann'ſche Haus am Markt Nr.
942 verlegte. Die größere Raäumlichkeit dieſes Locals
ſetzt mich in den Stand, mein Lager größer und
vollſtandiger einzurichten und meinen geehrten Ab
nehmern einen bequemern Einkauf zu verſchaffen.

Zugleich ſage ich fur das mir bisher zu Theil
gewordene Wohlwollen meinen verbindlichſten Dank
und bitte, mir auch daſſelbe in meinem jetzigen Locale
zu erhalten.

Halle, den 6. November 1851.

Franz Grohmann.

Die

Ausschnitt- und Modewaarenhandlung

Gustav Maricendorſ
vormals J. II. Mey C

Leipzig, Nathhaus, Auerbachs Hof gegenüber.
eröffnet mit dem heutigen Tage den

billigen Verkauf
ausrangirter Waaren, welche zur gänzlichen Näumung beſtimmt
ſind. Die Preiſe derſelben ſind bedeutend ermäßigt, aber, ohne

Handel, feſtgeſtellt. Beſonders empfehlenswerth ſind darunter:
Schmal geſtreifte und klein carrirte Seidenzeuge, die Robe von 18 Ellen, 8 bis 10 Thlr.
Moirées und ſchwere Lyoner façonnirte Seiden Zeuge (in vorjährigen Muſtern) zu Soirée- und Hof-

kleidern, die Robe 20 bis 36 Thlr. herabgeſetzt auf 10 bis 16 Thlr.
Echte Londoner und Lyoner ſchottiſch carrirte Poplins, wovon die Robe 24 bis 30 Thlr. gekoſtet, herab

geſetzt auf 15 Thlr.
Ball und Geſellſchafts Roben in Wolle und Seide, à 8 bis 12 Thlr. herabgeſetzt auf 4 bis 6 Thlr.
Franzoöſiſche geſtickte Ball Roben in brillanten Farben à 6 Thlr. herabgeſetzt auf 2 Thlr.
Franzoſiſche reich geſtickte Grenadine Roben à 12 Thlr., herabgeſetzt auf 5 Thlr.
Franzoſiſche gedruckte Barège Roben à 6 Thlr., herabgeſetzt auf 3 bis 4 Thlr.
Franzoſiſchen gedruckten Jacconas, die Elle 9 Ngr., herabgeſetzt auf 3 bis 4 Ngr., die Robe 1 Thlr.

18 Ngr., 2 Thlr. und 2 Dhlr.
Mousseline de laine in mannigfaltiger Auswahl, die Robe 2 bis 21 Thlr.
Feine franzöſiſche Mousseline de laine- und gedruckte Cachemir d'Ecosse- Roben à 10 bis 12

Thlr. herabgeſetzt auf 5 bis 6 Thlr.
Carrirten Neapolitaine (in älteren Muſtern) die Elle 32 bis 4 Ngr., die vollſtändige Robe 2 Thlr.

bis 2 Thlr. 15 Ngr.
6 Viertel breite, ganz wollene carrirte Cachemir d'Ecosse, die Elle 12 bis 15 Ngr.
Toile du Norcd in niedlichen Muſtern, die vollſtändige Robe herabgeſetzt auf 1 Thlr. 7 Ngr.
Franzoöſiſche Doppel Longechales in reiner Wolle brochirt, welche ſich durch feine Qualitat, beſondere

Größe und ſchöne Farben, als: jonquille, hellblau, ponceau, grun, weiß und ſchwarz, auszeich
nen, à 40 bis 52 Thlr., herabgeſetzt auf 3 Louisd'or.

3 Ellen große viereckige Wiener Chäles, in reiner Wolle brochirt und in allen Farben
à 10 Thlr., herabgeſetzt auf 5 Thlr.,
à 6 und 7 Thlr. herabgeſetzt auf 3 Thlr.,
à 3* Thlr., herabgeſetzt auf 1 Thlr. 10 Ngr.

6 Ellen lange, ganz wollene carrirte Longechales à 3 Thlr.
Dergleichen echt engliſche von 2 bis 3 Pfund Sterling, herabgeſetzt auf 6 bis 7 Thlr.
3 Ellen große viereckige Filet-, Gaze, und ſeidene Chäles fur Soirées Thee und Kaffeegeſellſchaſten

à 12 bis 22 Thlr. herabgeſetzt auf 3 bis 7 Thlr.
Chineſiſche und franzöſiſche glatte, damaſſirte und geſtickte Crépe- Chales mit kleinen Fehlern à 10 bis

24 Thlr., herabgeſetzt auf 4 bis 10 Thlr.
Elegante ſeidene Echarpen fur Balle und Soirées à 8 bis 10 Thlr., herabgeſetzt auf 1 bis 3 Thlr.
Franzoöſiſche reich geſtickte Grenadine- Echarpen à 6 bis 8 Thir., herabgeſetzt auf 3 bis 4 Thlr.
Gaze- und reiche Blondenſchleier, herabgeſetzt auf 5 bis 15 Ngr.
Seidene oſtindiſche Tucher (zurückgeſetzte Oeſſins) herabgeſetzt auf 15 bis 20 Ngr.

Ausraugirte Möbelſtoffe u. Herrenartikel in nächſter Woche.
Leipzig, den 3. November 1851.

bereit erklärt, auch in ſeiner Wohnung, Leipzi-
gerſtraße Nr. 382 eine Treppe hoch, Subſcrip-
tionen anzunehmen.

Eiſelen. Dr. Volkmann.

Mehrfachen Aufforderungen zufolge beabſichti-

ſten des Frauenvereins für Armen und Kran- Dryander.

reits mehrere ehrenwerthe, dem Unternehmenren Bauſtellen- Verkauf.geneigte Männer ihre Mitwirkung dabei gütigſt Bauſt V f
zugeſägt. Sonntag, den 16. d. M., Nachm. 2 Uhr,

u ie Hirtenhauſe nebſtDie Vorträge werden im Saale zum Kron ſoll die Bauſtelle vom hieſigen Hirtenlprinzen, in der Regel alle 14 Tage, Im Sonn- Gartenfleck und Kabel meiſtbietend verkauft

abend in der Abendſtunde von 6 bis 7 Uhr ge werden.
halten, jedesmal vorher im Wochenblatt ange- Hohenthurm, am 8. November 1851.
zeigt werden, und in der letzten Woche des No- Der Ortsvorſtand.
vember ihren Anfang nehmen. Das Abonne-

ment für eine Perſon beträgt 1 Thlr. 15 Sgr. That jedoch jemand für ſich abonnirt, ſo hat er Kleine Ulrichsſtraße Nr. 998,999 iſt die von
für jedes weitere Abonnement, aber nur zum dem verſtorbenen Herrn Rittmeiſter v. Reiche
Beſten ſeiner Angehörigen, blos 15 Sgr. mehr innegehabte Wohnung, aus 7 Stuben, 1 Salon,
zu zahlen. Die Subſcriptionsliſten werden in Küche, Keller, Bodenraum und ſonſtigem Zubehör
dieſen Tagen herumgeſchickt werden, und hat ſich beſtehend, ſofort zu vermiethen und Oſtern kom
zugleich der Herr Rendant Runde freundlichſt menden Jahres zu beziehen.
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Etabliſſements Anzeige. FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Einem hochzuverehrenden hieſigen und auswärtigen Publikum ſo wie der werthen Kaufmann-
J Saliſchaft erlaube ich mir ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich mit heutigem Tage in meinem Hauſe, See trg her

Mittelſtraße Nr. 136, ein Verlobte.
Confecturen- und Zuckerwaarengeſchäft Berlin und Halle

[GSSGGWGXOO=K —am’kauaſsksaaeeeeue

en gros et en (eéétail, Getreidepreiſe.
eröffnete, zu gleicher Zeit auch Beſtellungen auf Torten u. ſ. w. annehme. Ausreichende Mittel Halle, den 8. November.
und Kenntniſſe ſetzen mich in den Stand, jeden mir werdenden geehrten Auftrag pünktlich und Weizen 2 thilr. 10 ſgr. pf. bis 2 thlr. 17 ſgr. 6 pf-
gut auszuführen. Da ich bei einem längern Serviren in einem der größten Fabrikgeſchäfte ken S a 2 2 12 6
nen lernte, wie man auch bei billigen Preiſen gute Waare liefern kann, ſo verſpreche ich reelle Hafer e n
billige Bedienung und bitte um allſeitiges gütiges Wohlwollen. Weißenfels, d den 6. November.

Halle, den 9. November 1851. A. Krantz. Weizen 2 thlr. 14 ſgr. pf. bis 2 thlr. 15 ſgr. pf.
Roggen 2 13 bis 2 e 15Gerſte 1 19 2. bis 1 20J afer 25 bisDamenmäntel, neueſte Facgons, en en ver

in Atlas, Taffet, Lama, Tuch und Cachimirs, ſo wie alle dazu Ken 2 i 2 e z er 6
nöthigen Stoffe empfing in großer Auswahl und empfiehlt zu ſehr An 5562 17 375 3
billigen Preiſen J. M. Friedländer am Markt. Torgau, den 1. November.

Weizen 2 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf.

M

Roggen 2 13 e 110S Soeben kam in Beſitz von friſchen, Vorſtellungen dreſſirter Vögel.
Erben Holſteiner Auſtern St g r Deheheer en aller gte Witenſerg don t. Ronne

Carl Kramm, Vorſtellungen, worauf ich das geehrte Publikum er Thlr. 2 Ssr. m v

h e r er nKieler Sprotten empfiehlt beſtens tags 3 Uhr. Entrée a Perſon 5 und 2'/, Sgr. Hafer a 11
Coulembier aus Am erika. v'SAGeGwuwnſnnuaannnn n än

VCarl Kramm. Sonntag Nachmittag von 4——6 Uhr und von Waſſerſtand der Saale bei Halle:
J am 7. Nov. Abds. 6 Uhr am Unkterpegel 6 F. 8 3.7 10 Khr: am 8. Nov. Morg. 6 Uhr am Unterpegel 6 F. 7 3.

Gothaer Cervelatwurſtwut Weſtphal. Concert Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
Novemberauf der Baß und Streich-Zither gr. und 2 vonSchinken offerirt f in im obern Saale, s Fun 8 r ten Pe8ee

Carl Kramm. ausgefuhrt von den Alpenſaängern 2222
Alle Arten Winterhüte werden fur den billigen Entrée fur Herren 2 Sgr., fur Damen 1 Sgr. Die e W on

a 1 3Preis von 7 Sgr. nach den neueſten Modells Aufwärts: den 7. November. J. Jahnel, Schiffs
umgearbeitet bei Nanny Kitzing. Se Cheater Anzeige. Zgeräthe/ v. agdeburg n Schandau. W. Maneke,

2 Kähne, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. F.
Junge Madchen, welche im Putzmachen geubt d Piefke, Gerſte, v. Stettin n. Halle S. Wiesner,

v 777 J Sonntag, den 9. November. Weizen, desgl. J. Mutze, Cichorienbrocken, v. Mag
können ſich melden bei VNanny Kitzing.

deburg n, Dresden.Der Bräutigam aus Mexico. Nrederwärts? den 7. November. G. Bolze, 2
inal- Tr o Clauren. Kahne, Thon, v. Salzmünde n. Berlin. L. BöhmeOriginal-Luſtſpiel in 5 Akten von H. C desgl. F. Quandt, Stuckgut, v. Tetſchen n. Ham

Meine Niederlaſſung als Arzt in hieſiger burg. J. Herlitze, fr. Obſt, v. Loboſitz n. Berlin.Stadt mache ich hiermit ergebenſt bekannt. Montag, den 10. November. n e h
1. N ber 1851 Zum zweiten Male: Plötzky n. Wittenberge. Schleppkahn Carl, H. M.Löbejün, den 1. November d di h t D.Schiff. Comp. Guter v Dresden u. Magdeburg.W. Sa am u O er ter armor ran Magdeburg, den 7. November 1851.

pract. Medic. chirurg. Große Oper in 3 Akten von Herold. Königliches Schleuſen-Amt. Haaſe,
h WmWmwWWmmmmwm»-[-w——w—mmmmmwmwm— J e2äà<mW—»xJ2Abgang und Ankunft der Eiſenbahn Züge und Poſten in Halle

Abg. na 44, 7*, 84 u. Morg., 114* u. Vorm., 24, 44 U. Nachm., 8 U. Abds. d. 1. Kl. 27 Sar,, I. Kl,Ant W Leipzig 63* u. Morg., 123 U. Mitt., 41, 64 u. Nachm., 73*, 114 u. Abds. Perſonengel 7 Ssgr., II. Kl. 18 Sgr., III. Kl. 11 Sgr.

Abg. na 63, 83* u. Morg., 123 U. Mitt., 64 U. Nachm., 74* U., (übern. in Cöthen), 114 U. Abds. J. Kl. 2 Thlr. 9 Sgr. II. Kl. 1 Thlr. 16 zr.,W Magdeburg 7*' u. (iſt in Cöthen übernachtet), s u. Morg., 113 u. Vorm., 24 U. Rachm., 8 U. Abds. III. Kl. 29 Sgr. Sr.
Die mit bezeichneten Züge ſind Güterzüge mit Perſonenbeförderung u. halten bei Weſterhüſen Wulffen Gr. Weißandt Niemberg u, Gröbers an.

Abg. nach e z Uhr Morgens 44** Uhr Nachmittags. Kl. III. Kl, 2 f.Art W Berlin a hre Merg 21 uhr Rachm, s udr bog.) I. Kl. 5 Thlr. 9 Sgr. II. Kl. 3 Thlr. 19 Sgr., III. Kl. 2 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf

Die mit bezeichneten Züge wechſeln in Cöthen die Wagen nicht.

Abg. nach 43, 9* Uhr Morgens, 24* Uhr Nachm., 74* Uhr Abends. I. Kl. 3 Thlr. 25 Sgr., II. Kl. 2 Thlr. 5 Sgr, III. Kl. 1 Thlr. 20 Sgr. in 1 Tage hin undAn von Erfurt é u. Morg., 113* u. Vorm., 44u. Rachm., 77 u. Abds. zurück II. Kl. 3 Thlr. 25 Sgr., III. Kl. 2 Thlr. 12 Sgr.

Abg. nach 43, 9* U. Morgens, 24* U. Nachmittags, 74* U. Abends (übernachtet in Erfurt. I. Kl. 5 Thlr. 25 Sgr., II. Kl. 3 Thlr. 9 Sgr., III. Kl. 2 Thlr. 17 Sgr.An von Eisehach r u. Mrg. iſt in Weimar übern. 114* u. Vorm., 44 U. Nachm., 77 U. Abds. in 1 Tage hin u. zurück II. Kl. 5 Thlr. 26 Sgr., III. Kl. 3 Thlr. 20 Sgr.

Am Sonntag wird nach allen Stationen der Thüringer Bahn für Hin und Herfahrt der einfache Fahrpreis bezahlt.

Abg. nach 44, 9* u. Morgens, 74* U. Abends. (übernachtet in Erfurt.) I. Kl. 8 Thlr. 25 Sgr., II. Kl. 5 Thlr. 5 Sgr. 6 Pf., III. Kl.Ank. von Cassel é7 U. Morg. (iſt in Weimar übern. 114* u. Vorm. (iſt in Eiſenach übern. 44 U. gachw.) 3 Thlr. 24 Sgr. 6 Pf.

Abg. nach 43 U. Morgens, 74* U. Abends (übernachtet in Erfurt).Ank. von r ankfurt d. 67 u. Morh (iſt in Weimar übern,). 114* u. Vorm. iſt in Eiſenach übern. 44 U. Nachm.

S V GG7 nAbgehende Poſten. Bitterfeld Täglich, 1 Uhr Nachm. Cönnern Täglich, 7 Uhr Abends. Eisleben Täglich, 4 Uhr Nachm. Löbejün: (Perſo
nenpoſt) Dienſtag Donnerſtag, Sonnabend 4 Uhr Nachm. (Botenpoſt) Sonntag, Montag Mittwoch, Freitag, Nachm. 4 Uhr. Nordhauſen Täglich, früh 10 Uhr,
und Abends zwiſchen 9 und 10 Uhr. Schraplau Sonntag, Dienſtag, Donnerſtag, Sonnabend, 4 Uhr Nachm. Wettin Täglich Abends 7 Uhr. Botengänge nach
dem platten Lande, täglich excl. Sonntags früh 6 Uhr.

Die mit bezeichneten Züge ſind Güterzüge mit
Perſonenbeförderung.

Ankommende Poſten. Bitterfeld: Täglich s Uhr Vorm. Cönnern Täglich, früh 8 Uhr. Eisleben: Tägtich, früh 103 Uhr. Löbejün (Perſo-
nenpoſt) Dienſtag, Donnerſtag, Sonnabend, früh 74 Uhr (Botenpoſt) Sonntag, Montag, Mittwoch, Freitag, früh 74 Uhr. Nordhauſen Täglich, 4 Uhr Morgens und
65 Uhr Abends. Schraplan: Dienſtag, Donnerſtag Sonnabend Sonntag früh um 9 Uhr. Wettin Täglich früh um 8 Uhr.

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.
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